
  
 

 

 
 
Presseinformation  
 
Sechs neue Notfallseelsorger ausgesandt 

 

Im Rahmen eines ökumenisches Gottesdienstes wurden am vergangenen 
Wochenende fünf neue Notfallseelsorgerinnen und ein neuer Notfallseelsorger 
ausgesandt: Birgit Grünelt aus Biberach, Wiltrud Huber aus Hochdorf, Doris-Maria 
Moll aus Ahlen, Gisela Moll aus Ahlen, Corinna Ruess aus Langenenslingen und 
Helmut Sontheimer aus Biberach. Die Ehrenamtlichen haben eine längere Phase der 
Ausbildung hinter sich und werden nun in die Bereitschaftspläne der Notfallseelsorge 
aufgenommen. Sie erklärten sich im Gottesdienst bereit, das Amt in Verantwortung 
vor Gott und dem Nächsten auszuüben und wurden gesegnet. Die Geschäftsführer 
Kerstin Held und Friedrich Lechner überreichten ihnen eine Urkunde und einen 
kleinen Schutzengel, der sie bei den Einsätzen begleiten soll.  
Die Notfallseelsorge im Landkreis Biberach wird von der katholischen und 
evangelischen Kirche getragen. Rund 60 Frauen und Männer arbeiten ehrenamtlich 
mit und leisten in Notsituationen erste Hilfe für die Seele.  
 

 
 
Anlage:  
Bild der neuen Notfallseelsorger 
v.l. Corinna Ruess, Gisela Moll, Doris-Maria Moll, Birgit Grünelt, Helmut Sontheimer, 
Wiltrud Huber; Foto: Held 
 

 
 

Geschäftsstelle:  
Kolpingstr. 43 

88400 Biberach 
Tel:  0 73 51 / 18 21 30 

Fax: 0 73 51 / 18 21 35 05 
kerstin.held@drs.de 

Ansprechpartnerin für Rückfragen: 
Kerstin Held, Dekanatsreferentin 
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